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Jungen 19 Verbandsliga 1

TSV Sachsenhausen 1857 II : SG 1878 Sossenheim 
Samstag, 15.10.2022, 14:00 Uhr

Pavlekovic macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Samstagnachmittag bei den Gästen von der SG 1878
Sossenheim, als Levio Pavlekovic sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft
siegbringenden sechsten Punkt frühzeitig perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag
Pavlekovic und Niu, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 3.
Saisonspiel waren die Gäste von der SG 1878 Sossenheim ersatzgeschwächt angetreten, was sie
aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte zu entführen. Das Spiel war nach unter 2 Stunden
beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Bürgel / Heuck bekamen ihre Gegner Ezzahid /
Höppner Garzon beim deutlichen 7:11, 9:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Ohne Satzgewinn für
Morales Crassier / Esmaeili verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Pavlekovic / Niu.
Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des ersten Satzes, den Morales Crassier / Esmaeili mit 0:11
verloren. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eine
kleine Chance gab es durchaus, als Nils Christian Bürgel am Nachbartisch das Spiel mit 1:3 gegen
Nicolas Höppner Garzon abgab und eine Niederlage kassierte. Jan Heuck überzeugte im Einzel
gegen Salma Ezzahid, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Spielstand
von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Beim 0:3 gegen Terui Niu
fand wiederum Theo Morales Crassier von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Ohne Satzgewinn für Arian Esmaeili verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Levio Pavlekovic. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging, unterstreicht auch die Tatsache, dass
Esmaeili weniger als acht Punktgewinne im gesamten Spiel gelang. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV Sachsenhausen 1857 II und der SG 1878 Sossenheim. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Nils Christian Bürgel Salma Ezzahid in fünf Sätzen. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Jan Heuck sein Match gegen Nicolas Höppner Garzon
noch im Entscheidungssatz. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Theo Morales
Crassier seinem Gegner Levio Pavlekovic letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TSV
Sachsenhausen 1857 II 3 Punkte, SG 1878 Sossenheim 6 Punkte. Beim folgenden 2:11, 5:11, 2:11
gegen Terui Niu fand Arian Esmaeili von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Der Ausgang im letzten Match führte
damit zu einem finalen Ergebnis von 7:3 für die SG 1878 Sossenheim.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Sachsenhausen 1857 II am 12.11.2022 gegen den
SV Darmstadt 98 um Wiedergutmachung, während die Gäste am 22.10.2022 gegen den TTV GSW
II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Sachsenhausen 1857 II

Doppel: Bürgel / Heuck 0:1, Morales Crassier / Esmaeili 0:1 
Einzel: N. Bürgel 1:1, J. Heuck 2:0, T. Crassier 0:2, A. Esmaeili 0:2 

 SG 1878 Sossenheim
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Doppel: Ezzahid / Höppner Garzon 1:0, Pavlekovic / Niu 1:0 
Einzel: S. Ezzahid 0:2, N. Garzon 1:1, L. Pavlekovic 2:0, T. Niu 2:0


